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               Schülerzeitung zu Zeiten von Corona

"Verflixtes Jahr 2020!" hören wir uns immer wieder fluchen, 
wenn es um Schule, AGs und Unterricht geht. In einer 
Woche so und in der nächsten wieder anders. Ihr 
bekommt ja bestimmt mit, dass immer wieder 
Nachmittagsangebote von uns abgesagt werden und 
dann doch wieder stattfinden. Das liegt aber nicht an 

uns, weil wir Spaß daran haben, sondern auch wir, 
insbesondere die Schulleitung, müssen uns an vorgeschriebene 

Gesetze und Bestimmungen halten. 

Das ist natürlich für unsere Planung besonders schwer, da die Schülerzeitung ja 
aus den Erlebnissen des Schulalltages entspringt. Aber wenn es doch gar kein 
normaler Alltag ist, so wie ihr ihn kennt. Ausflüge fallen aus, viele AG´s finden nicht 
mehr statt, selbst tolle spontane Feste (Kindertag mit Eis, Herbstsportfest etc.), 
von der Schulleitung, dürfen momentan in dem Rahmen nicht mehr organisiert 
werden. 

Wir versuchen daher die Zeitung so schön, wie möglich zu gestalten und als ob 
das nicht reichen würde, darf auch unsere Journalistin Cornelia Henze im 
November und Dezember nicht zur AG erscheinen, da sie eine externe 
Mitarbeiterin ist. Wir hoffen natürlich alle ganz sehr, dass der Lockdown der 
Corona­Pandemie bald ein Ende hat.

Wir können euch nur für die anstehende Weihnachtszeit ganz viel Gesundheit und 
Durchhaltevermögen wünschen.

Eure Marina Beyer und Ann­Sophie Marx
und aus der Ferne Cornelia Henze, 
euch ganz sehr lobend für eure Zeitungsarbeit!
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Drei Jungs hecken einen Plan aus. Quentin und Janek lenken Frau Beyer ab, 
als die das Waschbecken reinigt. Sie merkt nicht, dass ihr Till heimlich den 
Schlüssel aus der Hosentasche zieht.

Sie bleiben nicht 
unbeobachtet. Senem 
steht hinter der Tür.

Was 
haben die 
nur vor?

Die Jungs feiern ihre Beute und schmieden 
den weiteren Plan.

TSCHAKA!!!

Senem erzählt ihren Freundinnen Kiara und 
Colleen von ihrer seltsamen Beobachtung.

Erzähl
mehr!

Die Jungs schreiben einen Brief und geben sich als 
ihre Lehrerin Frau Kießling aus.

PERFEKT

Ihr seid 
heut echt 
hilfsbereit.
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Kiara findet einen geheimnisvollen Brief in ihrer 
Jacke an der Garderobe.

Verwundert, aber voller Freude lesen sie diesen 
Brief.

leckere Rache!
Hokus   Pokus!

Kiara, Colleen und Senem haben sich schaurig schön in Hexen und Zauberinnen verwandelt. Sie freuen 
sich auf die Einladung, sind aber schon etwas misstrauisch.

Oh, was 
ist das?

Boahh!!!Eine 
Einladung von der 
Klassenlehrerin?

Da gehts 
lang!
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Auf der Treppe lauern die Jungs und 
warten auf die Ankunft der Mädels.

Jetzt sind die 

Mädchen fällig! 

JIPPIE!

Die Mädchen kommen näher und eine gruselige 
Überraschung erwartet sie. Dunkle Kreaturen erscheinen im 
Schulflur.

Blink!

Glüh!

Leucht!

Ohje!Was sind das 
für gruslige 
Gestalten?
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Seltsame Geräusche locken die Mädchen in den Keller. Und plötzlich knallt es.
Was für Budenzauber! Eine Feuerfontäne!

RUMMS!

KN
AL
L!

     
     P

EN
G!

KREISCH!
HIIILFE!

OMG
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BÄÄH!!

BRRR!! 

Lecker!

Na warte.
Rache ist 
süß!

Später im Klassenzimmer... Auf dem Tisch steht eine 
leckere Torte. Die Mädchen haben sie mitgebracht. 
Den Jungs tropft der Zahn.

Mhmm!

Die riecht
 so gut!

Mega!

Senem schnappt sich die Torte und...

...klatscht sie Till voll ins Gesicht.

Was 
passiert 
jetzt?

WUMMS!
KLATSCH!

Jetzt sind beide Gruppen quitt.
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Freunde für 
immer!

Ich schwör's!

So süß 
die Jungs!

Kompliment
Mädels

Krasse Party

Hand drauf!

Die Jungs vertragen sich mit den Mädchen. Die süße Rache hat sich gelohnt. 
Alle sechs Kinder feiern noch bis zum Abend.

Das war eine
süße und leckere
RACHE!!!

Ach ja: Am nächsten Morgen war alles wie immer in der Schiller­
Schule. Kein Stück Torte klebte mehr am Stuhl, kein Böller lag 
mehr rum. Die seltsamen Tiere haben ihre Skateboards 
verlassen und stehen wieder im Glasschrank. Und in Frau 
Beyers Hosentasche steckte wieder der Schlüssel.

Idee/Texte/Fotos: Die Redaktion
Dank an die Darsteller:
Senem, Colleen, Kiara, Till,
Quentin und Janek
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Cheerleaderin Angelina Fischer

Schnitzel-Fan Emilia Müller
Von Helena Schmieter 
und Victoria Gropp

Emilia ist 8 Jahre und geht in 
die 3. Klasse. Ihre Hobbys sind 
Lesen und Fahrrad fahren. Sie 
spielt gern  Keyboard,  mit 
Lego und auch gern mit ihrer 
Freundinnen. Emilia hat einen 
großen Bruder. Ihre 
Lieblingsfarben sind Türkis,  
Grün und  Blau. Sie hat vier 
Haustiere,  das sind: eine 
Französische Bulldogge, 2 
Pferde,  Kaninchen, eine Katze 
und 1 Wellensittich. Am 
liebsten isst sie Cordon Bleu.

Von Lilly Salzmesser

Ich  möchte euch heute Angelina Fischer vorstellen:
Sie ist acht Jahre alt und geht in die Klasse 3c. Ihre 
Lieblingsfarben sind Blau und Grün und sie wohnt auch in 
Rodewisch. Hunde, Katzen und Hasen mag sie gerne als 
Lieblingstier. Und sie hat auch zwei Schwestern, Sarah und Lena. 
Wie ihre älteren Schwestern ist auch Angelina bei den 
Cheerleadern. Sie ist bei den Blacklinos. Nudeln isst sie am 
liebsten. Angelina zeichnet und liest gern.

Lilly Salzmesser:
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Vampir-Interviewerin Samira Müller

Lucy Baumann: Die Fröhliche

Die Welt könnte für Samira in Blau und Lila getunkt 
sein.  Am liebsten streichelt sie Hunde und Katzen - 
und wenn sie könnte, auch mal einen Delfin. 
Spaghetti Bolognese sind für das Mädchen aus der 4 
a immer ein Festschmaus und Stärkung für ihre 
sportlichen Aktivitäten: Sie turnt, radelt, schwimmt 
und saust mit den Inlinern den Asphalt entlang. 
"Ich bin neugierig, und ich wollte wissen, wie es hier 
in der Schülerzeitung ist", sagt sie. Ihre Lust am 
Zeichnen will die Zehnjährige in die Redaktion 
einbringen. Übrigens: Auch ein "Interview mit 
einem Vampir" würde Samira gefallen.

Von Victoria Gropp

Das ist Lucy. Ihr Spitzname ist Lulu und sie ist 10 Jahre 
alt. Ihr Hobby ist mit ihrem Hund Kurt Gassie zu gehen. 
Lucys Lieblingsfächer sind Kunst und Deutsch. Sport 
und Mathe mag sie nicht so gern. Ihre fröhliche und 
lustige Art zeichnet Lucy aus. Sie wohnt mit ihren Eltern 
und ihrer großen Schwester Maxi in Rodewisch. Ihre 
Lieblingsfarbe ist rosa. Lucy möchte später einmal 
Kindergärtnerin oder Kinderärztin werden. „Ostwind“ 
ist ihr Lieblingsfilm , denn sie geht selbst reiten. Lucy isst 

gern Lasagne und 
sie trinkt am 
Liebsten ACE. 
Später möchte sie 
auf  die Geschwister-
Scholl-Schule in 
Auerbach gehen. Ihr 
Lieblingsort in 
Rodewisch ist der 
Eishändler beim 
Anger.

Sie hat 2 Geschwister und 
wohnt in Rodewisch. Kraft 
und Stärke zu haben, sind 
Lilly wichtig: Sie ist Judoka 
und Gewichtheberin. Wie 
viele ihrer Freundinnen liebt 
sie Nudeln - sie steht auf  
die Farben Türkis sowie 
Neongelb und -grün. Lilly 
geht in die Klasse 4 b. Lilly 
dichtet und malt gerne und 
mag natürlich auch Bücher. 
Am liebsten vertieft sie sich 
in die Fantasiewelt von 
"Lotta leben".

Kraftsportlerin
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Victoria Gropp

Von Helena Schmieter und Cornelia Henze 

Nach einem Jahr Pause in der Schülerzeitung ist 
Victoria das zweite Mal dabei. Willkommen! 
Jetzt ist Victoria zehn Jahre und in der vierten 
Klasse. Als Schiller-Botin ist sie für ihre guten 
Ideen und Texte bekannt. Aber das ist noch 
nicht alles: Victoria ist auch sehr sportlich. Sie ist 
Leichtathletin und in der Wasserwacht Brunn 
trainiert sie das Schwimmen und Tauchen. 
Später wird sie als Rettungsschwimmerin 
vielleicht Menschen in Not im Wasser helfen. 
Ihr Lieblingsessen ist Spinat mit Kartoffeln, das 
Lieblingsgetränk Gartenlimonade.
Sie hat auch ein Lieblingstier, den Delfin. 
Rodewisch, das ist Victorias Heimat. Victorias 
Lieblingsfarbe ist Türkis.Victoria hat auch eine 
kleine Schwester.   

Meerjungfrau Helena Schmieter

Von Amy Bärthel

Helena Schmieter  ist 8 Jahre alt und eine total nette 
Mitschülerin, findet Amy Bärthel. Ihre Hobbies sind 
Schwimmen, wie eine Meerjungfrau, malen und 
reiten. Nudeln isst sie am liebsten. Ihr Lieblingstier 
ist das Pferd. Die Lieblingsfarben von Helena sind 
Blau, Lila und Rosa.Sie wohnt in Rodewisch. Sie 
schmökert gerne in ihrem Buch „Sternenschweif“, 
weil sie es spannend findet, dass sich im Buch ein 
Pferd in ein Einhorn verwandeln kann. Helena ist 
jetzt schon das zweite Jahr in der Schülerzeitung. 
Dorthin kam sie, weil sie neugierig war, wie eine 
Zeitung entsteht.  Sie möchte uns mit 
selbstgemalten Zeichnungen bereichern.

Emma ist 9 jahre alt. Sie hat einen kleinen Bruder.
Er  heißt Paul. Mit ihm und den Eltern wohnt sie in 
Oberlauterbach. Ihre Hobbys sind Geschichten zu schreiben. So 
denkt sie sich Pferde aus, die in ihren Geschichten sprechen 
können. Ihre Lieblingsfarbe ist Gelb. Emma liest gerade das 
Buch" Endlich Ferien". Sie spielt Melodika. Sie ist in der Klasse 
4a. Emmas Lieblingsessen ist Milchreis und Pfankuchen. Emma 
spielt auch gern draußen und übt sich in Kunststücken an 
Schaukel und Trapez.

Geschichtenschreiberin Emma Wolf
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Superheldin Lilly-Mae Fischer

Hallo, ich bin Lilly-Mae und neu hier in der Schülerzeitung. Kurz zu mir: Ich bin 
aus der zweiten Klasse und 8 Jahre alt. Bei der Schülerzeitung möchte ich 
mitmachen, weil ich schon richtig gut Lesen und Schreiben kann. In meiner 
Freizeit liebe ich Cheerleading und Fahrrad fahren. Momentan beschränkt sich 
aber mein Cheerleading auf  Live-Training, das heißt, ich bin über das Internet 
mit meiner Trainerin verbunden und die gibt uns allen vor, was wir turnen sollen. 
Kontrollieren kann sie über die eingeschaltete Kamera im Laptop. 
Natürlich ist das etwas komisch, aber man gewöhnt sich daran, obwohl ich schon 
sehr gerne meine Freunde mal wieder in echt sehen möchte und auch mal 
drücken und umarmen. Meine große Schwester hat mir auch in der Corona Zeit 
ganz sehr mit den Hausaufgaben zu Hause geholfen. Fleißig war ich schon, aber 
ich lese ja auch gerne, am liebsten das Buch „Ein Fall für die Kichererbsen“. 
Wenn ich mal eine Superheldin sein dürfte, dann würde ich gerne Klettern und 
Fliegen können. Das gefällt mir auch beim Cheerleading am meisten. 
Es ist zwar noch ganz viel Zeit bis dahin, aber  einige Berufswünsche habe ich 
schon- ich würde gerne Tierärztin, Kinderärztin, Trainerin oder 
Grundschullehrerin werden. Ich werde euch in zehn Jahren davon berichten, was 
es geworden ist. Eure Lilly-Mae.

Redakteurin Samira Fischer hat außerdem über Lilly-Mae herausgefunden: Zu Hause hat sie eine Schwester, 
ihre besten Freundinnen sind Victoria, Angelina, Ida und Johanna. Ihre Lieblingstiere sind Hamster, Hund und 
Katze, und ihre Lieblingsfächer Sport, Mathe, Werken, Kunst und Deutsch. Sie liebt Nudeln mit Tomatensoße 
und Käse. Lilly-Maes Hobby ist auch Radfahren.

Pferdefreundin Melina Gläß
Eine große Pferdefreundin ist Melina Gläß 
aus der dritten Klasse. Schon ganz viele 
Schleich-Tiere hat Melina gesammelt - und 
dabei ist schon ein großer Pferdehof  
angewachsen. In Sorga reitet die Achtjährige 
auf  echten Pferden. Und auch in den 
Büchern, die Melina liest, geht es meist um 
Pferde und Reiter. Auch sonst ist Melina 
sportlich und liebt es, sich zu bewegen. Sie 
spielt Fußball und tanzt gern. Tiergeschichten 
zu schreiben, das hat sie sich vorgenommen. 
Zu Hause hat Melina übrigens noch einen 
kleinen Bruder von einem Jahr.
Cornelia Henze
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Dieses Schuljahr begrüßen wir 
Ann-Sophie, oder wie manche von 
euch sie nennen „Annso“, als 
unsere neue FSJ´lerin. Sie ist 18 
Jahre alt und kommt aus 
Rodewisch. In ihrer Freizeit liest 
sie gerne, trifft sich mit Freunden, 
spielt Gitarre und nimmt aktiv am 
Rettungsschwimmen teil. 
Natürlich sortiert sie nicht nur die 
Milchbestellungen und  macht das 
Obst für die Klassen bereit, Ann- 
Sophie unterstützt uns viel mehr. 
Ihr seht sie sicher auch mal in den 
Pausen, wenn sie Aufsicht hat 
oder bringt Kinder zum Essen, 
begleitet euch bei Ausflügen und 
passt am Bus mit auf, dass ihr 
auch richtig einsteigt und hilft uns 
tatkräftig bei der Schülerzeitungs- 
und Kreativ-AG. Das bereitet sie 
alles einmal für ihren 
Wunschberuf  – Lehrerin – vor. 

Victoria über Annso:

"Ihr Merkmal ist, dass
sie fast immer gut
drauf ist."

Helena über Annso:

"Früher war sie beim

Mitmachzirkus und

beim Chor."

Emma über Annso:

"Ihr Lieblingstier ist
ein Hund und Gelb
ist ihre Lieblingsfarbe."

Annso - immer gut drauf

Ann­Sophie Marx (18), unsere neue FSJlerin, ist immer für 
einen Spaß zu haben.
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 Nach ihrem FSJ möchte Ann-
Sophie gleich zum Studium*, am 
liebsten nach Leipzig. Als sie so alt 
war, wie ihr, da hatte sie noch 
ganz andere Wünsche im Kopf, 
sie wäre da gerne Kinderärztin, 
Autorin oder Bibliothekarin 
geworden. Aber Hand aufs Herz, 
ich finde das sind auch schon 
Berufe, in denen man Kindern 
hilft beziehungsweise ihnen etwas 
lernt. Findet ihr nicht auch?! Ich 
denke sie ist damit auf  dem besten 
Weg.
 Auf  dem Gymnasium hatte sie 
sogar zwei Lieblingsfächer- 
Geografie und Latein (eine fast 
vergessene Sprache). Psst, kommt 
mal näher ran…noch näher…ich 
verrate euch mal etwas, aber ihr 
dürft es nicht weitersagen. Ihre 
schlechteste Note war mal eine 5 
in Deutsch.  Pssst!!

*da lernt man den Beruf  an einer 
großen Universität

Eure Frau Beyer

Steckbrief Annso

Alter: 18

Wohnort: Rodewisch

Berufswunsch: Lehrerin

Hobby: Gitarre spielen

Lieblingsessen: Käse

schlechteste Schulnote: 5

Lucy Baumann

"An Kleidung zieht sie gern
alles an."

"Ihre Hobbys sind Lesen, 
Rettungsschwimmen, Gitarre 
spielen, singen und 
Skifahren."
Helena

In Deutsch war ihre 
schlechteste Note eine 5,
in Mathe eine 4.
Angelina

"Sie fährt kein Moped, 
kein Roller, aber dafür hat
Ann-Sophie ein Auto."
Victoria

Sie ist 18 Jahre alt und euch
bestimmt schon über den
Weg gelaufen.
Emma

Sie mag es zu lesen und da hat 
sie gedacht: Es ist bestimmt 
schön, mal bei einer AG 
mitzumachen.
Victoria
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2 x Platz 2!
Schiller­Bote!

Fünf Mal haben sich die Schiller­Boten insge­
samt am Jugendjournalismuspreis beteiligt: 
Und jedes Mal gab es einen Preis. Für die 
Sommerausgabe 2020 nun einen 2. Platz und 
300 Euro Preisgeld. Und in der Einzelwertung 
bekam unsere Fotostory "Rache im Chat" 
überraschend ebenfalls Platz 2. Wegen Coro­
na konnte sich unsere Redaktion  erstmals 
den Preis nicht selbst in einer der drei großen 
Sachsen­Städte abholen. Dafür kam Jugend­

presse­Frau Lidia Herms via Internet in unser 
Klassenzimmer. Das hat die Schulleitung stil­
voll wie zu einer echten Preisverleihung chic 
gemacht: Mit Imbiss, Popcorn und Kindersekt. 
Geehrt fühlten wir uns, dass auch Bürgermeis­
terin Kerstin Schöniger vorbei schaute, die 
Preisverleihung verfolgte und uns noch einen 
Schein aufs Preisgeld oben drauf legte. Vielen 
Dank!
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Links paddeln heißt nach rechts fahren, 
rechts paddeln nach links steuern ­ 
oder? Gar nicht so einfach war es für uns 
Schiller­Boten, den Kurs auf der Talsper­
re Weida zu halten. Manche von uns 
schlug sich  erst mal die Paddel um die 
Ohren oder strandeten verzweifelt im 
Schilf. Die gute Nachricht: Keiner ist ge­
kentert. Und wenn doch mal bissel Was­
ser dort war, wo es nicht hingehörte: Es 
war schließlich ein ganz warmer Tag im 
Juni. Das Preisgeld aus dem Jugendjour­
nalismuspreis haben wir für dieses Pad­
del­Abenteuer auf den Kopf geschlagen. 
Eine gute Entscheidung, kam es doch im 
Boot wie am Redaktionsschreibtisch auf 
Teamwork an. 
                      Text/Fotos: Cornelia Henze

Auf die Paddel,
fertig, los!
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Liebe kleine und große
Leserinnen und Leser,

ständig sind wir Schiller­Boten auf der Su­
che nach spannenden, aktuellen Themen 
rund um Schule, unsere Stadt, unser Zu­
hause und Freizeit. Mit den Themen "Digi­
tale Schule", "Sicherheit", "Sport in unserer 
Stadt" und "Kirmes" haben wir in den letz­
ten Jahren ins "Schwarze" getroffen ­ und 
wir wollen es wieder tun.  Wir beteiligen 
uns am bundesweiten Schulwettbewerb 
"Echt kuh­l!". Unsere nächste Zeitungsaus­
gabe dreht sich also rund um nachhaltige 
Landwirtschaft und Ernährung. Wir rufen 
alle Schiller­Schüler und ­Lehrer auf, uns 
Ideen und Inspiration zu geben. 

Das könnte "Echt kuh­l! sein

Steht in deinem Garten ein schöner Apfelbaum?

Wie wichtig sind dir Obst und Gemüse in der Brotdose?

Aus dem Leben einer Biene ­ wie arbeiten unsere Schulimker?

Ein Blick ins Gemüsebeet unseres Schulgartens...

Kennst du ein cooles Smoothie­Rezept?

Hast du schon mal versucht, auf Fleisch zu verzichten?

Wie gesund ist unsere Schulspeisung?

Zeig uns deinen Bauernhof ­ Leben auf dem Dorf

Glückliche Kühe auf dem Dorf ­ gibt es die?

Kennst du jemanden, der containert?

Schmeiße ich zu viel Essen weg ­ und warum?

 Also, macht mit! Strengt eure Köpfchen an. Ideen bitte an: Schillerboten@gmx.de oder 
auch übers "Schulgeflüster" auf der Schultreppe, im Klassenzimmer ­ bei Frau Beyer 
und Annso!
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Jetzt 
wird's
ernst!

Wer hat nicht schon diese unfröhlichen Worte 
aus Muttis oder Vatis  Mund gehört? Doch vor 
dem Ernst stand zu eurem Schulanfang erstmal 
die pure Lebensfreude mit üppig gefüllten Zu­
ckertüten. Auch wenn es 2020 nix wurde mit der 
großen Schulaufnahmefeier der Abc­Schützen  
im Ratskellersaal: Die kleinen, klassenweisen 

Feiern in der Schule, nur mit den Eltern, wurden 
um so mehr zum festlichen Ereignis. Ganz nach 
dem Motto "klein aber fein". Inzwischen habt ihr 
Erstklässler euch gut eingelebt, könnt schon et­
was Lesen und Schreiben: die besten Voraus­
setzungen, um 2021 zu uns in die 
Schülerredaktion zu kommen. Bis bald!

Text/Fotos:
Cornelia Henze



Ein Herbstblatt für zwei

Ein Herbstblatt für zwei,
Blatt Blatt die Raupen werden bald satt,
saftiges Lieblingsblatt Blatt,
und wir mögen uns so gern.

Ein Herbstblatt für zwei,
Wetter Wetter geh schnell vorbei,
alles ist Zauberei,
heut Abend gibt es Kartoffelbrei

Ein Herbstblatt für zwei,
Raupe Raupe glaube sehr,
du kommst bald zu mir her,
Schau schau ich spiele jetzt mit meiner
Familie mau mau! 

Heda Gerisch (3 c) und
 Lilly Salzmesser (4b)

Die Igel kommen, die Vögel gehen.
Ich habe ein Blatt hinunter
segeln sehen. Die Bäume
werden bunter. Die Kastanien
fallen runter.

Emma Wolf

Herbstpoesie

Drachen basteln - auch im Winter
Das brauchst du: 
Eine Schnur
Leim
Schere
Bastelpapier
Krepppapier

Und so gehts:
1. Zeichne den Drachen auf Bastelpapier
auf und schneide ihn aus.

2. Male ihn bunt an und gebe ihm ein
schönes Lächeln. Du kannst auch kleben.

3. Krepppapier abwechselnd falten und als Schleife 
in der Mitte zusammendrücken.

4. Die Schleifen an der Schnur befestigen.

5. Die Schnur fest an den Drachen binden oder 
kleben.

Achtung: Dieser Drachen ist nur Deko. Du kannst 
ihn nicht steigen lassen.

Basteltipp:
Lilly­Mae Fischer
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Nimm dir dazu braunes Geschenkpapier zum 
Einpacken. 

Male auf buntes Bastelpapier den Mund, das 
Geweih und die Ohren. 

Schneide sie aus und klebe dies auf.

Zuletzt noch ein paar Wackelaugen und die rote 
Plüschnase ist fertig.

Eure Lilly­Mae
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Eine elchige Überraschung

A

E

D

C

B

A

D

C

B

A 

B

C

D

E

A

B

C

D

hängen am Baum

weißer Dunst

viele Farben

Frucht, in der ein Tier lebt

Teil eines Baumes

Im Herbst bringt der Bauer
die ... ein.
Die Buche ist ein...

Die Tanne ist ein...

mal ist es gut,
mal schlecht

Lösungswort:

1

9

87

6

5

4

3

2

1 2 3 4 5 6

7

8

9

Rätsel: Lilly Salzmesser 
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1. Welche Jahreszeit kommt nach dem Herbst?
2. Was ist heiß und brennt im Kamin?
3. Welcher stachelige Geselle hält Winterschlaf im Laubhaufen?
4. Welches Fest feiern wir in unserem Comic?
5. Wer befüllt die Stiefel?
6. Es gibt den Nadelbaum und den…?
7. Welcher Kristall fällt im Winter vom Himmel?
8. Wie heißt der Abend vor Weihnachten?
9. Welcher Baum wird zu Weihnachten geschmückt?
10. Welcher Hase hat hier nichts zu suchen?
11. Welche fünfte Jahreszeit beginnt am 11.11.?
12. Von welchem Baum fallen die Eicheln?
13. Wo fährt man mit dem Schlitten runter?
14. Was hängt im Winter vom Dach?
15. Zu welchem Fest bringen wir Gaben in die Kirche?
16. Welcher ist der vorletzte Monat im Jahr?

Rätst du das?
Die rosa Kästchen senkrecht gelesen,
ergeben ein Lösungswort!
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Da lacht ja sogar der

Witze ­ herausgesucht von
Victoria Gropp, Emma Wolf und Angelina Fischer

Ich wollte ein Brot 
anrufen. Aber es war 
belegt.

Ich wollte 
Spiderman 
anrufen. Aber er 
hatte kein Netz.

"Warum hast du kein Zeugnis?"
"Das habe ich Kurt mitgegeben. Der 
wollte mal seine Eltern erschrecken!"

Der Vampirmann kommt 
betrunken nach Hause. 
Seine Frau erwartet ihn 
bereits und weist ihn 
vorwurfsvoll darauf hin: 
"Ich habe dir schon 
tausendmal gesagt, dass 
du nicht so viele 
Alkoholiker beißen sollst!"

Kommt ein Pferd in die 
Bar. Fragt der Barkeeper: 
"Was machstn für ein 
langes Gesicht?"

Ein Skelett geht ins 
Bekleidungsgeschäft 
und will einen Pullover 
kaufen. "Darf es 
Schafwolle sein?" 
fragte der Verkäufer. 
Skelett: "Nein, die 
kratzt so auf der 
Haut."

Ein rauchendes Skelett sitzt auf 
seinem Grabstein. Da kommt ein 
zweites vorbei und spricht den 
Raucher an: "Na, du hörst wohl 
nicht mal mit dem Rauchen auf, 
nachdem es dich ins Grab 
gebracht hat?" "Natürlich nicht, 
aber im Gegensatz zu früher 
rauche ich nicht mehr auf Lunge!"

Lehrer zu Fritzchen: "Stell dir vor, 
du hast vier Knöpfe in deiner 
Hosentasche und zwei fallen dir 
raus. Was hast du dann in deiner 
Hosentasche?" "Ein Loch!"

Wann geht ein U­Boot 
unter? Am Tag der 
offenen Tür.

Peter und Paul laufen bei 
Ebbe am Strand entlang. 
Schau mal, das Wasser von 
der Nordsee ist weg, sagt 
Paul. Peter: "Das waren 
bestimmt Seeräuber."

Was ist braun und 
schwimmt auf dem 
Wasser? Ein Ubrot.

In der Tierhandlung fragt der 
Kunde: "Haben Sie auch einen 
Affen?" "Klar, ich hole mal eben 
den Chef!"

Die Lehrerin sagt zu ihren Schülern: "Alles was mit 
'un' anfängt, ist schlecht. Zum Beispiel: unangenehm 
oder unerhört. Meldet sich Fritzchen: "Ich habe auch 
noch ein Beispiel: Un­terricht!"



Bleibt alle schön gesund 

und neugierig!

               bis 2021

Eure Schiller­Boten

Zeichnung: Helena Schmieter


